
MI 
8. Jan  
2014
Eröffnung der Ausstellung »Bazon 
Brock. Der Philosoph als Aktionist« 
19.00 Uhr Galerie der hbksaar
Bis zum 19. Januar ist die Ausstellung 
Mi – Fr 17.00 – 20.00 Uhr und  
Sa 12.00 – 18.00 Uhr geöffnet. 

DO  
9. Jan
Fr  
10. Jan  
2014
Workshops mit Bazon Brock  
jeweils 13.00 – 17.00 Uhr  
Galerie der hbksaar

SA  
11. Jan  
2014
»Nur Bad Painting ist Good Painting« 
– Bazon Brock. Kuratieren heute 
Tagung (in Kooperation mit der  
Saarländischen Gesellschaft für 
Kulturpolitik) Aula der hbksaar

13.00 Uhr Ulrich Commerçon
�Minister für Bildung und Kultur 
Eröffnung der Tagung 
  �  13.15 Uhr Bazon Brock  

im Gespräch mit Matthias Winzen 
Was heißt Kuratieren?

13.45 Uhr Roland Mönig  
im Gespräch mit Leonore Leonardy 
Bewahren oder Erneuern: 
Museumsarbeit heute
    14.15 Uhr Maria Guggenbichler  
  �  und Rosalie Schweiker 

�im Gespräch mit Katharina Ritter 
Schlaue Männer Kunst

14.45 Uhr Pause
  �  15.15 Uhr Kasper König  

�im Gespräch mit Peter Strickmann 
Wie haltbar ist Kunst im öffent­
lichen Raum?

15.45 Uhr Neuer Saarbrücker 
Kunstverein  
im Gespräch mit Maike Höllen
  �  16.15 Uhr Bazon Brock: Vortrag 

Was soll Kunst vermitteln?  
Wer soll Kunst vermitteln? 

17.00 Uhr Pause
  �  17.30 Uhr Podium: Bazon Brock, 

Maria Guggenbichler, Kasper 
König, Roland Mönig, Neuer  
Saarbrücker Kunstverein, Rosalie 
Schweiker, Matthias Winzen; 
moderiert von Barbara Renno, sr 2

Bazon Brock (*1936), Denker im 
Dienst und Künstler ohne Werk;  
emeritierter Professor am Lehrstuhl 
für Ästhetik und Kulturvermittlung, 
Bergische Universität Wuppertal, 
1965 – 1976 Professur Hochschule für 
bildende Künste Hamburg, 
1977 – 1980 Professur Universität für 
angewandte Kunst, Wien; 1992 Ehren­
doktorwürden der ETH Zürich und 
2012 der HfG Karlsruhe. 
    Brock entwickelte die Methode 
des Action Teaching, bei dem der  
Seminarraum zur Bühne für Selbst- 
und Fremdinszenierungen wird,  
1968 – 1992 documenta-Besucherschu­
len in Kassel, 2010 – 2013 Leitung des 
Studienangebots »Der professionali­
sierte Bürger«, HfG Karlsruhe. Rund 
2500 Veranstaltungen und Aktions­
lehrstücke. 
    Brock repräsentiert das »Institut 
für theoretische Kunst, Universalpoe­
sie und Prognostik«, Gründer der 
Denkerei / Amt für Arbeit an unlös­
baren Problemen und Maßnahmen 
der hohen Hand mit Sitz in Berlin  
(www.denkerei-berlin.de) .

Maria Guggenbichler gründete  
mit 24 Jahren 1991 das Kunst-Werke 
(kw) Institute for Contemporary Art 
in Berlin. Seit Januar 2010 ist er 
Direktor des p.s.1., die Dependance 
des moma für Gegenwartskunst.

Kasper König (*1943) war 2000 – 2012 
Direktor des Museum Ludwig in Köln. 
Ab 1988 war er Rektor der Städel­
schule Frankfurt und Gründungs­
direktor der Ausstellungshalle Por­
tikus. Er organisierte zahlreiche 
Großausstellungen, u. a. »Westkunst« 
1981 in den Kölner Messehallen, »von 
hier aus« 1984 in der Messe Düssel­
dorf. 1977 initiierte er gemeinsam mit 
Klaus Bußmann die »Skulptur Pro­
jekte Münster«, deren Kokurator er 
auch in ihrer vierten Auflage im Som­
mer 2007 war.

Roland Mönig (*1965), promovierter 
Kunsthistoriker, 1998 – 2013 Kustos 
und Stellvertretender Leiter des 
Museums Kurhaus Kleve, seit Dezem-
ber 2013 Künstlerischer Vorstand der 
Stiftung Saarländischer Kulturbesitz 
und Direktor des Saarlandmuseums. 

Neuer Saarbrücker Kunstverein
Der Neue Saarbrücker Kunstverein 
(*2010) stellt sich und anderen die 
Frage: Wo taucht Kunst wie auf?  
Ohne festen Sitz agiert der Verein  
in Saarbrücken und international –  
in hybriden Formaten, mit minimaler 
Infrastruktur, gemeinsam mit Künst-
lern und anderen Fachleuten.

Rosalie Schweiker gehört zu den 
produktivsten Ausstellungsmachern 
für zeitgenössische Kunst. Seit 2006 
ist er Ko-Direktor der Londoner
Serpentine Gallery.

   
  

 

  
  

 
  

  

  
 

 


